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LAG 5verBund e.V.
Abschlussbroschüre

Wir sind LEADER!

So konnte man es im Mai 2015 der Presse entnehmen.
Der  »5verBund – Innovation durch Vielfalt« hat es geschafft, mit seiner „Regionalen 
Entwicklungsstrategie 2014-2020“ zu überzeugen.

Damit begann für die neue LEADER-Region ein spannendes Abenteuer.
Schnell wurde der Verein “Lokale Aktionsgruppe 5verBund – Innovation durch 
Vielfalt“ gegründet, ein geschäftsführender und ein erweiterter Vorstand installiert, 
die Geschäftsstelle eingerichtet und ein Regionalmanagement ausgewählt. 
Unerfahren im LEADER-Prozess machten wir uns an die Arbeit und erstellten 
zunächst eine Geschäftsordnung und Bewertungskriterien. 

Auf zahlreichen Veranstaltungen, Messen und Ausstellungen in der Region warben wir 
für den LEADER-Gedanken und machten die neue Förderkulisse im ländlichen Raum 
bekannt. So konnten bereits im August 2016 die ersten Projekte beschlossen und auf 
den Weg gebracht werden. 

Nun, am Ende der LEADER-Förderperiode 2014-2020, können wir auf eine sehr 
erfolgreiche Förderphase zurückblicken. 64 innovative Projekte sind insgesamt 
bewilligt und durchgeführt worden. Dies war nur möglich durch die vielfältige, 
lebendige und kreative Vereinskultur in der Region, Privatpersonen, die fünf  
beteiligten Kommunen sowie Institutionen, die sich sehr intensiv in unseren LEADER-
Prozess einbrachten. 
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Einführung

Darüber hinaus präsentierte sich der 5verBund im Jahr 2017 eindrucksvoll auf der 
Internationalen Grünen Woche in Berlin. Im gleichen Jahr war die Geschäftsstelle mit 
Vertretern der Bezirksregierung Arnsberg auf Projektetour in der Region.

Ebenso gewährten wir einer Gruppe aus dem chinesischen Landwirtschaftsministerium 
Einblicke in unsere Arbeit. Gemeinsam mit dem ZeLE organisierten wir eine 
beeindruckende Veranstaltung zum Thema „Soziale Dörfer – Miteinander der 
Generationen“ in unserer Region und stellten unsere Region bei einer Exkursion der Bund- 
und Länderreferenten vor. 

Wohl keiner von uns hätte zu Beginn der Förderphase erwartet, dass die LEADER-Idee von 
den Menschen in der Region so nachdrücklich gelebt und in den Ortschaften so erfolgreich 
umgesetzt wird. Dieses übertrifft unsere Erwartungen und zeigt uns, wie richtig und 
wichtig die Etablierung des LEADER-Programms für die Kommunen geworden ist.  

Mit den vielen kleinen Projekten und vielfältigen Aktionen haben wir es geschafft, einen 
großen Mehrwert für die Region zu erzielen. Dafür gebührt allen Akteurinnen und Akteuren, 
besonders unseren Regionalmanagerinnen, mein ganz herzlicher Dank. 
Alle haben an diesem Erfolg mitgewirkt und dürfen stolz auf das Erreichte sein.

Diese Broschüre soll nicht nur ein Rückblick auf die vergangenen Jahre sein, sondern 
gleichzeitig den engagierten Bürgerinnen und Bürgern unserer Region Anregungen für die 
kommende Förderphase geben und Motivation sein, sich weiter einzubringen.
Im Namen des gesamten Vorstandes wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen,

Franz Pieper, 1. Vorsitzender

“Mit den vielen kleinen Projekten und vielfältigen Aktionen haben wir es geschafft, einen 
großen Mehrwert für die Region zu erzielen.“
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In Nordrhein-Westfalen übernimmt in jeder LEADER-Region eine Lokale Aktionsgruppe (LAG), als 
Verein organisiert, die Aufgabe, die Regionale Entwicklungsstrategie umzusetzen.  Die Aktionsgruppen 
werden bei ihrer Arbeit durch ein hauptberufliches Regionalmanagement, bestehend aus 
mindestens 1,5 Personalstellen, unterstützt. In den Geschäftsstellen des Regionalmanagements 
werden Antragsteller zu den (LEADER)-Fördermöglichkeiten beraten und auf ihrem Weg von der Idee 
bis zur Abrechnung begleitet. 

Weitere Aufgaben sind der Aufbau und die Pflege von Netzwerken innerhalb und außerhalb der 
Region, die Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie und die Öffentlichkeitsarbeit des 

Vereins. Das Regionalmanagement berät den 
Vereinsvorstand bei der Beschlussfassung 

von Projektanträgen und koordiniert 
zusammengefasst den gesamten 

LEADER-Prozess. 64 Projekte konnten 
in der vergangenen Förderperiode 

erfolgreich geplant, genehmigt 
und umgesetzt werden. 

Zusätzlich zu den bereitgestellten 
LEADER-Fördermitteln stehen der Region 5verBund seit 2019 weitere Fördergelder in Höhe von bis 
zu 200.000 Euro pro Jahr über die Richtlinie der GAK-Strukturentwicklung zur Verfügung. Über diese 
attraktive Fördermöglichkeit konnten von 2019 bis 2022 insgesamt 67 Kleinprojekte bewilligt werden, 
die ebenfalls durch das Regionalmanagement betreut wurden.

Die Geschäftsstelle des Regionalmanagements der LAG 5verBund befindet sich im Heimathaus, 
Steinweg 4b in Geseke-Störmede. 

PROJEKT FÖRDERUNG REGIONALMANAGEMENT

Die Regionalmanagerinnen Pia Weischer und Kathrin Hunstig-Bockholt
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PROJEKT VERANSTALTUNG ZUKUNFT DER MOBILITÄT 
IM LÄNDLICHEN RAUM

Die Mobilität ist ein drängendes Thema, insbesondere im ländlichen Raum. In den vergangenen 
Jahren sind bereits einige Projekte im 5verBund e.V. 

angestoßen und gefördert worden. 

In Kooperation mit der Nachbarregion „Südliches 
Paderborner Land“ sind daraufhin aufbauend in den 

Jahren 2018 und 2021 zwei Veranstaltungen mit dem 
Titel „Zukunft der Mobilität im ländlichen Raum“ 
durchgeführt worden. 

Jeweils rund 50 Teilnehmer aus den Regionen 
Südwestfalen und Ostwestfalen kommen in  
Anröchte und  Lichtenau zum Austausch zusammen, 
um Vorträge und Expertentipps zu hören und um im 
regen Austausch Netzwerkarbeit zu gestalten und von 
gemachten Erfahrungen zu lernen.

Ziel des Projektes ist es, zehn hochwertige regionale Radrouten im Kreis Soest vom ADFC zu einer 
RadReiseRegion zertifizieren zu lassen. Bei der Prüfung wird die Qualität der Radwege und das 
Angebot für Radreisende in Augenschein genommen. Die Erfüllung der Kriterien wird vom ADFC 
in Form von Befahrungen und Stichproben überprüft. 
Zu den Maßnahmen des Projektes gehören: Die Befahrung und Zertifizierung der Radrouten, die 
Erstellung und Herausgabe eines Info-Flyers, die Errichtung von  Infotafeln an den Radrouten, die 
Erstellung einer Website „RadReiseRegion Hellwegbörde“ sowie die Implementierung der Angebote 
in die APP „TourInfo Kreis Soest“. 
Die Zertifizierung dient der langfristigen Qualitätssicherung, der Unterstützung des Marketings 
der Themenradrouten sowie des gesamten radtouristischen Angebotes in den LEADER-
Regionen  im Kreis Soest. Sie erfüllt höchste 
Kriterien des Radsports. Es handelt sich um ein 
Kooperationsprojekt der LEADER-Regionen im Kreis 
Soest (5verBund, Lippe-Möhnesee und Börde trifft 
Ruhr).



Gemeinsam mit der Natur- und Umweltschutzakademie NRW werden im Rahmen des regionalen 
Projektes in einem 70-stündigen Lehrgang 20 zertifizierte Natur- 
und Landschaftsführer ausgebildet. 

Die Absolventen des Lehrgangs werden in die Lage 
versetzt, nach der Ausbildung eigene Naturführungen in 
der Region anzubieten und Gäste und Interessierte für 
die Naturschätze zu sensibilisieren. 

Führungen können über die Website der 
Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz im 
Kreis Soest gebucht werden. 
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Im Rahmen eines Workshops  erhalten 20 Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren aus 
den beteiligten Kommunen die Möglichkeit, sich als Umwelt- und Klimaschutzbotschafter 
ausbilden zu lassen. 

In Kooperation mit dem Bildungswerk für Schülervertretung und Schülerbeteiligung e.V.  
können  die interessierten Schüler lernen, die Bedeutung einer intakten Umwelt für ihr 
eigenes Leben und die Region zu erkennen. 

Sie entdecken Möglichkeiten, sich für einen Strukturwandel einzusetzen, der ihre Heimat 
auch in Zukunft für sie lebenswert macht und erfahren, wie man eigene Projekte und Ideen 

umsetzen kann.

PROJEKT AUSBILDUNG NATUR- UND LANDSCHAFTS-
FÜHRER

PROJEKT VERANSTALTUNG ZUKUNFT DER MOBILITÄT 
IM LÄNDLICHEN RAUM



Die fünf Städte und Gemeinden im 5verBund bieten eine sehr schöne und vor allem vielfältige 
(Natur-)Kulisse für unterschiedlichste Unternehmungen. Diese Möglichkeiten bringt der 5verBund 
der Bevölkerung aus der Region und Gästen in touristischen Imagefilmen näher. 

Regisseur und Kameramann ist der 24-jährige Ron 
Westerwell aus Altena. Die touristischen Imagefilme, inkl. 

Film für die gesamte LEADER-Region 5verBund, werden  
durch die Teilnahme vieler Statisten verwirklicht. 

Zukünftig werden die Filme für Social-Media-
Maßnahmen und Präsentationen genutzt, um eine 
breite Bevölkerung für die Region zu begeistern. 
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PROJEKT TOURISTISCHE IMAGEFILME 

PROJEKT MOBILE ERSTHELFER

Aufbauend auf den LEADER-Projekten „Herzsicheres Warstein“, „Defibrillatoren für Rüthen“, 
„Defibrillatoren für Geseke“ und „Erwitte – für den Notfall vorgesorgt“  bringt die LAG das 
Projekt „Mobile Ersthelfer für den 5verBund“ an den Start. Es soll damit zu einer schnellen und 
lebensrettenden Erstversorgung durch die aktive Einbindung der Bevölkerung beigetragen werden. 
Hierzu werden mit Unterstützung der Feuerwehr sowie der örtlichen Hilfsorganisationen in 
allen fünf Kommunen Erste-Hilfe-Kurse inkl. Reanimation und dem Einsatz von Defibrillatoren 
durchgeführt. Der spätere Einsatz als „Corhelper“ ist nach absolviertem Kurs und einer 
Onlineschulung über eine eingerichtete App möglich und gewünscht. 

Corhelper sind mobile Ersthelfer, die sich in unmittelbarer Nähe des Einsatzortes befinden 
und bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes Leben 
rettende Erste Hilfe leisten.  



Im ländlichen Raum Südwestfalens ist das Dorfleben oft als intakt zu bezeichnen. Der Austausch 
innerhalb der Ortschaften funktioniert im direkten Kontakt sehr gut. In persönlichen Gesprächen 
am Gartenzaun, beim Einkaufen oder bei der Freizeitgestaltung tauscht man sich regelmäßig 
und gern aus. Doch gerade die Pandemie verdeutlicht, dass 
neben der persönlichen Kommunikation auch die digitale 
Kommunikation einen hohen Stellenwert einnimmt. Orte 
ohne gepflegte Dorfwebseiten oder vorhandene Apps 
geraten oft ins Hintertreffen. Dieser Herausforderung 
gilt es, zukunftsorientiert zu begegnen. Interessierte 
Orte erhalten zur Dorfkommunikation neue, 
individualisierbare Dorfwebseiten und eine App. Betreut 
werden die Orte von einer Netzwerkmanagerin. 

Durch die Kombination von einer Webseite als 
zentraler Informationsplattform und einer App, die die 
wichtigsten Neuigkeiten direkt per Push-Nachricht zu 
den Bürgern bringt, wird den Dörfern ein technisches 
System zur Verfügung gestellt, welches das Miteinander 
in den Dörfern in allen Lebensbereichen unterstützen 
und verbessern kann. 

PROJEKT TOURISTISCHE IMAGEFILME WIR SIND DIGITAL.DORF
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PROJEKT BILDSTÖCKE, KREUZE UND GROTTEN FÜR 
BLINDE UND SEHBEHINDERTE ERLEBBAR MACHEN

In dem Projekt „Bildstöcke, Kreuze und Grotten für Blinde und Sehbehinderte erlebbar machen“ 
werden ca. 40 Objekte erfasst mit dem Ziel, Kulturgut zu bewahren und zugänglich zu machen. 

Blinde und Sehbehinderte erhalten über die App 
„Guide4Blind“ die Möglichkeit, Kulturdenkmale, wie 

Bildstöcke, Grotten und Kreuze zu erleben. Auch nicht 
beeinträchtigte Besucher erhalten über einen QR-Code 

weiterführende Hintergrundinformationen zu der 
Geschichte der Objekte. 

Eine fachtechnische Untersuchung erfasst den 
Zustand der Denkmäler und gibt Aufschluss über den 
Restaurationsbedarf.

Es wird eine flexible Bühne angeschafft, die den Erhalt kultureller Veranstaltungen sichert. 
Die sachgerechte Lagerung, den nutzungsgerechten Aufbau sowie die kostenfreie Ausleihe an 
die beteiligten Vereine und Gruppierungen erfolgt in Verantwortung der Schützenbruderschaft St. 
Nikolai Altengeseke. 

Die Bühne ist sowohl für den Innen- als auch für den Außenbereich konzipiert und wird von 
dörflichen Vereinen und für gemeinsame Veranstaltungen genutzt. 
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Der Themenradweg „Steine und Mehr“ erhält eine Erweiterung um das Thema Spiritualität. 

Durch das Projekt wird an 23 Stationen in Mellrich auf 
die Geschichte des Dorfes aufmerksam gemacht. 
Die Herausforderung besteht darin, vorhandene 
Sehenswürdigkeiten zu erhalten und touristisch 
zugänglich zu machen. 

Die App „Steine und Mehr“ wird um Informationen 
rund um die Objekte ergänzt, QR-Codes erzählen die 
Geschichten hinter den Werken und Sehbehinderte 
können über die App „Guide4Blind“ speziell für sie 
aufbereitete Informationen abrufen. 
Durch neue Sitz- und Ruhemöglichkeiten kann der 
Radfahrer entspannen und die Natur genießen.

Der weit über die Grenzen hinaus bekannte grün-blaue Anröchter Sandstein, auch Anröchter 
Dolomit genannt, prägt seit Jahrhunderten die Geschichte der Gemeinde. Er war der regionale 
Baustoff für Häuser, Scheunen und Mauern. Seine Verarbeitung hat in Anröchte eine lange 
Tradition. Heute sind im Zuge der Siedlungsentwicklung in Anröchte nur noch wenige 
aussagekräftige Zeugnisse dieser regionalen Baukultur, wie der Hof Schulte oder Bruchteile der 
ehemaligen Wehrmauer, erhalten geblieben. 

Mit Hilfe der LEADER-Förderung entsteht in Anröchte die Themenroute „Kunst und Baukultur aus 
Anröchter Stein“ mit dem Ziel, die vorhandenen „steinernen Kunstwerke“ wieder in das Bewusstsein 
zu rücken. Interviews mit Künstlern, Steinbruchbesitzern und Steinmetzen verdeutlichen künftig 

den engen, persönlichen Bezug zu den Objekten 
und erzählen die Geschichten hinter der Kunst. 
Entlang der Route sind Informationen über QR-
Codes abrufbar.

PROJEKT STEINE UND MEHR – SPIRITUALITÄT 
IN ANRÖCHTE-MELLRICH ERLEBBAR MACHEN
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Der Bürgerhausvorplatz in Anröchte wird zu einem Generationenplatz umgestaltet. Einzelne 
Bereiche bieten unterschiedlichen Nutzergruppen ansprechende Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung. 

So wird es eine Fläche für Ruhe und Entspannung geben, 
einen Bereich als Treffpunkt und Lounge und mit der 

Spielskulptur „Anröchtosaurus Rex“ eine Bewegungs- und 
Spielfläche. 

Durch die Verwendung gleicher Materialien und 
gestalterischer Grundhaltungen lassen alle 
Bereiche erkennen, dass sie zusammen mit 
dem Veranstaltungsplatz, der Festwiese und 
den angrenzenden Einrichtungen Teile eines 
übergeordneten Ganzen sind.

PROJEKT GENERATIONENPLATZ ANRÖCHTE 

Das Kinder- und Lehrbuch „Zeitsprung – Eine fantastische Reise durch die Anröchter 
Geschichte“ vermittelt den Schülern der 3. und 4. Grundschulklassen in Anröchte kindgerecht 
die Ortsgeschichte. Anhand ausgewählter markanter geschichtlicher Ereignisse werden 
die Kinder auf eine Reise durch die Geschichte ihres Heimatortes  mit einem gefundenen 
Smartphone geschickt. 

Aus Versehen öffnen sie die App ZEITSPRUNG in der es gilt, Rätsel zu lösen. 

Ein Comiczeichner hat das Buch illustriert, geschrieben hat es ein professioneller Autor. 
Begleitendes Unterrichtsmaterial unterstützt die Kinder bei der Auseinandersetzung mit der 
Historie.
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Die Pankratius-Grundschule Anröchte mit Teilstandort in Mellrich wird von 400 Schülern besucht 
und verfügte über eine provisorisch angelegte Möglichkeit zur Buchausleihe. Diese wurde 
aufgrund ihrer geringen Auswahlqualität nur wenig von den Schülern genutzt. Am Hauptstandort 
in Anröchte ergibt sich die Möglichkeit, in einem freiwerdenden 
Klassenraum eine kindgerechte Schülerbücherei mit 
Wohlfühlcharakter einzurichten. Gefördert durch LEADER 
entsteht so eine moderne Schülerbücherei mit über 8.000 
Medien, die den Kindern zur Ausleihe zur Verfügung 
stehen. 

Ergänzt wird das Angebot durch eine Gaming-
Wall mit einer Playstation und den dazugehörigen 
Spielen. Sitzsäcke laden die Kinder zum ruhigen 
Lesen ein und verbreiten eine Loungeatmosphäre. 
Die Bücherei wird ehrenamtlich von Eltern betreut 
und steht jedem Schüler zur Verfügung. Die Kinder 
des Teilstandortes im Ortsteil Mellrich können über 
einen Bücherrucksack ebenfalls von dem Angebot 
profitieren. 

Für die Pankratius-Grundschule Anröchte wird eine mobile, multifunktionale Bühne 
angeschafft. Diese bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten wie Zirkusaufführungen, 
Schattentheater und vieles mehr. So kommen die Schüler als Schauspieler, wie auch als 
Zuschauer in den Kontakt mit dem Theater und können positive Erfahrungen sammeln.

Die Theaterbühne mit einer Spielfläche von 3,5 m und einer Höhe von 2,2 m inkl. mechanischem 
Vorhang und seitlicher Überlänge und Volant über der Bühnenöffnung, sowie Stativen 
und passenden Bühnengestängen, ermöglicht eine Aufführung jeglicher Stücke. Die 
Gesamtbreite der Bühne ist variabel, beträgt aber maximal 6,30 Meter. Die Höhe beläuft 
sich auf 3,15 Meter. 

Der Transport der Bühne wird denkbar einfach 
über zwei Packtaschen und zwei Aluboxen 
vorgenommen. 

PROJEKT SCHÜLERBÜCHEREI ANRÖCHTE
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PROJEKT NATURNAHER AUSSENBEREICH KINDER-	
GARTEN MELLRICH

Der Außenbereich des Kindergartens Anröchte-Mellrich wird in einen naturnahen, spannenden 
Lernort umgewandelt. Unterschiedliche  Zonen laden zum Entdecken und Spielen ein, in dem 

die Kinder Lernerfahrungen besonders im ökologischen 
und naturwissenschaftlich-technischen Bereich und in den 

Bildungsbereichen Bewegung, Sprache und Wahrnehmung 
sammeln können. Die Kinder haben im Außenbereich die 

Möglichkeit, an der neuen Wegstrecke Verkehrsregeln 
zu erlernen und zu üben. 

Die neuen Pflanzungen ermöglichen den Kindern 
ein Erlernen der heimischen Pflanzenwelt sowie 
der Tierwelt, die sich dort entwickeln wird. Ebenso 
sind die Naturerfahrungen im Jahreskreislauf von 
großer Bedeutung. In den Beeten können die Kinder 
gärtnern und so die Bedürfnisse der Pflanzen 
kennenlernen. Durch die Sträucher bieten sich den 
Kindern Rückzugs- und Versteckmöglichkeiten. 

Die Gemeinde Anröchte legt acht Wohnmobilstellplätze auf dem Parkplatz am Südring an. Die 
Übernachtungsangebote entstehen im naturnahen Freizeit- und Erholungszentrum von Anröchte 
und sollen das touristische Angebot weiter ausbauen. 

Die neue Anlage wird überregional über bekannte Stellplatz-Apps beworben, um das Einzugsgebiet 
zu vergrößern. 

Die Stellplätze befinden sich im nördlichen Bereich des Platzes. Sie haben eine Länge von 
mindestens 8 m und eine Breite von 6 m. Alle Plätze verfügen über einen Strom-, Wasser- und 
Entsorgungsanschluss. 
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Auf dem Gelände des Bolzplatzes an der Völlinghauser Straße/ Von-Eichendorff-Straße in 
Anröchte wurde bereits eine Blumenwiese mit Gehölzen angelegt. 

Die mittig angelegte Spielfläche wird im Rahmen des Projektes durch eine Netzpyramide 
aufgewertet. Um auch den Geruchssinn anzusprechen, werden um die Sitzgruppe Duftsträucher 
gepflanzt. Die Anpflanzung von Himbeeren, roten Johannisbeeren und Blaubeeren am Wegesrand 
regt dazu an, diese zu naschen und so den Geschmackssinn anzusprechen. 

In einem nächsten Schritt möchte die Gemeinde Anröchte das Projekt durch ein Drehspiel, ein 
Memory sowie ein Klangspiel ergänzen. An den 
Spielgeräten können die Kinder ihren Seh-, Tast- und 
Hörsinn erleben.

Auf der Fläche des Kindergartens St. Marien in Anröchte entsteht ein Fahrzeugparcours zur ersten 
Verkehrserziehung von Kleinkindern. 

Mit Parkplätzen, Vorfahrtsstraßen und einem Kreisverkehr 
wird realer Verkehr nachgestellt. Die passenden Fahrzeuge 
und Verkehrszeichen dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Für die weitere Gestaltung sollen heimische Pflanzen 
angepflanzt werden, die die Fahrzeugstrecke in die 
Spielplatzlandschaft integrieren. 

Durch das Anlegen von Erdhügeln sowie das 
Anpflanzen von Heckenpflanzen wird der Spielplatz 
optisch strukturiert. Die Pflanzen auf dem Spielplatz  
zu beobachten, befähigt die Kinder die verschiedenen 
Wachstumsprozesse der Natur wahrzunehmen und 
eine Beziehung zu den verschiedenen Naturelementen 
zu entwickeln.

PROJEKT FAHRZEUGPARCOURS KINDER-
GARTEN ST. MARIEN IN ANRÖCHTE
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PROJEKT ERWITTE – FÜR DEN NOTFALL VORGESORGT

Die Stadt Erwitte führt in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr und den örtlichen 
Hilfsorganisationen in allen Ortsteilen eine Veranstaltungsreihe durch. 

Neben Informationen zu gebräuchlichen Warn- und 
Informationssystemen sowie örtlichen Anlaufstellen bei 

Gefahrenlagen, der Funktionsweise der Gefahrenabwehr, 
Verhaltensweisen und Selbstschutzinhalten, soll auch 

ein Basistraining zum Thema Reanimation und dem 
Umgang mit dem Defibrillator erfolgen. 

Darüber hinaus werden im Rahmen des Projektes 
drei Defibrillatoren angeschafft. 

PROJEKT WECHSELWIRTSCHAFT EIKELOH

In Erwitte-Eikeloh fehlt es an einem Kommunikationsort und Treffpunkt für die Bevölkerung. Mit 
der „Wechselwirtschaft Eikeloh“ nehmen die Bewohner des Ortes ihr Glück selbst in die Hand. 

Bei dem Konzept der Ehrenamtskneipe sind die Eikeloher wechselnd selbst die Wirte. So entsteht 
in den Räumen der alten Schule ein neuer Treffpunkt, der mit jedem neuen Wirt auch immer ein 
neues Profil erhält. 

Das geplante Programm, in das alle Vereine, Gruppen und Dorfbewohner bzw. ehemalige 
Eikeloher eingebunden sind, soll die Gemeinschaft stärken und die unterschiedlichen Generationen 
in die Wechselwirtschaft bringen. Dadurch wird ein Stück Lebensqualität und Attraktivität für das 
Dorf zurückgewonnen.
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PROJEKT ERWITTE – FÜR DEN NOTFALL VORGESORGT

Die Katholische Kirchengemeinde Bad Westernkotten möchte das Fahrradpilgern auf dem 
Jakobsweg fördern und lädt zur Einkehr in Pastors Garten ein.

Im Rahmen des Projektes entstehen eine Jakobusskulptur 
und eine E-Bike-Ladestation.  Die vom Künstler Axel 
Kebernik aus Altenbeken angefertigte Figur zeigt den 
Apostel Jakobus in typischer Pilgerkleidung und mit 
entsprechenden Attributen. 

So macht ihn die Darstellung sofort als Pilger kenntlich. 
Die umgehängte Pilgertasche und das angedeutete 
unebene Gelände machen das Unterwegssein 
deutlich.

PROJEKT HORN 1.200 – HORNER TREFF

Mit dem Neubau der Ehrenamtskneipe und eines Jugendraumes wird ein neuer Anlaufpunkt für 
alle Generationen der Horner Bevölkerung geschaffen. 

Durch den Treffpunkt wird der durch den demographischen Wandel gefährdete dörfliche 
Zusammenhalt gestärkt. Der Ort bleibt lebenswert und wird in seiner Attraktivität gesteigert und 
zukunftsfähig aufgestellt. 

„Horn 1.200“ ist der Arbeitstitel für die umfangreichen Aktivitäten rund um das 1.200-jährige 
Dorfjubiläum von  Horn-Millinghausen. Passend zur Einweihung des Gebäudes entsteht in der 

Dorfgemeinschaft der Name „Horner Treff“. 
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PROJEKT NIEDRIGSEILGARTEN BAD WESTERNKOTTEN

Der Kurort Bad Westernkotten steht vor der Herausforderung sich für die Zukunft zu positionieren. 
Die Schaffung eines Niedrigseilgartens, eines Waldspielplatzes sowie eines  Fitnessparcours wertet 

den Kurpark auf und gibt Möglichkeiten zur körperlichen 
Betätigung. 

Durch dieses Angebot wird der Park für neue 
Nutzergruppen interessant und höher frequentiert. 

Eine Funktionstrennung in Ruhe- und 
Entspannungsräume sowie Räume für sportliche 
Aktivitäten garantiert ein gelungenes Miteinander 
der Nutzer.

PROJEKT ERNEUERUNG DES SPIELPLATZES IN EIKELOH

Mit der Neugestaltung des Spielplatzes in Erwitte-Eikeloh möchte der örtliche Bürgerverein die 
Kinderherzen künftig höherschlagen lassen. 

Der Spielplatz soll für die Kinder ein Ort zum Spielen, Spaß haben, sich Ausprobieren und nicht 
zuletzt ein Ort der Zusammenkunft werden. 

Es entsteht ein attraktiver Treffpunkt für junge Familien in unmittelbarer Nähe zur 
Wechselwirtschaft und dem Bauerngarten, der die Lebensqualität im Ort noch einmal steigert. 
Das turmartige Klettergerüst erinnert an die alte Eikeloher Kapelle, die einmal an dieser Stelle 
stand.
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PROJEKT NIEDRIGSEILGARTEN BAD WESTERNKOTTEN PROJEKT MEHRGENERATIONENSPIELPLATZ UND BE-
WEGUNGSPARCOURS SCHMERLECKE

Das Projekt umfasst den Bau eines Mehrgenerationenspielplatzes und eines Bewegungsparcours. 
Es entstehen Spielgeräte wie eine Rutsche, Sandkasten, Schaukel und ein Spiel- und Kletterturm. 

Darüber hinaus wird im Rahmen eines Trainings- und 
Bewegungskonzeptes ein Sport- und Bewegungsparcours 
angeboten, der sowohl eine zentrale Calisthenics-Station, 
wie einzelne Stationen zur Kräftigung und Dehnung der 
Muskulatur enthält. 

Durch dieses Konzept ist eine Förderung von 
Bewegung und Training der Körpermuskulatur für alle 
Generationen des Dorfes Schmerlecke gewährleistet.

PROJEKT DORF- UND BILDUNGSTREFFPUNKT BAD WESTERN-
KOTTEN
Im Rahmen des LEADER-Projektes wird der Speisesaal der Schützenhalle Bad Westernkotten zu 
einem Dorf- und Bildungstreffpunkt umgestaltet. 

Durch verschiedene Baumaßnahmen, wie der Austausch von Fenstern und Türen, die Installation 
einer modernen medialen Ausstattung, die Erneuerung der Möblierung, die Aufarbeitung der 
Wände und Fußböden sowie Anschaffungen im Küchenbereich wird ein multifunktionaler, 
barrierefreier und generationsübergreifender Dorftreffpunkt, der speziell einen Mehrwert für die 
Jugend als Zentrum für schulische und außerschulische Bildungsaktivitäten hat, geschaffen.



PROJEKT UMGESTALTUNG DES PUMPENHAUSES AM
GRADIERWERK I IN BAD WESTERNKOTTEN ZUM 
SCHAUSIEDEHAUS

In Bad Westernkotten gibt es derzeit zwei Solequellen, die einerseits die örtliche Hellweg-Sole-
Therme, andererseits die beiden Gradierwerke im Kurpark von 

Bad Westernkotten mit Sole versorgen. 
Hierzu wird an der westlichen Seite am sogenannten 

Gradierwerk I ein Pumpenhaus betrieben, welches 
die Solever- und -entsorgung zur Therme und den 

Gradierwerken sicherstellt. 
Dieses Pumpenhaus wird durch den Gradierwerkeverein 
Bad Westernkotten e.V. abgerissen, um an der Stelle ein 
Schausiedehaus zu errichten. Im neuen Schausiedehaus 
kommt, wie bisher im Pumpenhaus auch, die Technik 
für die Solever- und -entsorgung sowie die Technik des 
Gradierwerks I unter. 
Zudem wird ein neuer Raum errichtet, in dem mittig 
eine Salzsiedepfanne platziert wird. Dieser Raum soll 
dazu genutzt werden, um auch unterjährig die Kunst des 
Salzsiedens für Schüler sowie andere Besuchergruppen 
vorführen zu können.  
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PROJEKT UMGESTALTUNG DES PUMPENHAUSES AM
GRADIERWERK I IN BAD WESTERNKOTTEN ZUM 
SCHAUSIEDEHAUS
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Von der ersten Projektidee bis zur konkreten Umsetzung -

 wir begleiten Sie durch die gesamte Projektlaufzeit und sind für alle
 offenen Fragen Ihre Ansprechpartner.
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PROJEKT MULTIFUNKTIONSSPIELFELD RABENFITTICH 
GESEKE

PROJEKT DORF-Z.I.E.G.E. – DORFZENTRUM FÜR INNOVATION, 
ENTWICKLUNG UND GEMEINSCHAFT IN EHRINGHAUSEN

Durch die multifunktionale Nutzung mit Schul- und Vereinssport werden die vorhandenen 
Sportanlagen am Sportzentrum Rabenfittich überdurchschnittlich in Anspruch genommen. 

Neben zwei Rasenplätzen und einer Laufbahn verfügt das 
Sportzentrum auch über einen Kunstrasenplatz sowie eine 

Skaterbahn.

Die Stadt Geseke strebt mit der Errichtung eines 
multifunktionalen Spielfeldes eine Vergrößerung des 
Angebotes an, um allen Bevölkerungsgruppen auch in 
ihrer Freizeit die Möglichkeit zum Sport zu geben.

Letztendlich soll auch den Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund durch die Errichtung des 
geplanten Spielfeldes im Sportzentrum Rabenfittich 
die Möglichkeit zum Sport und Austausch mit 
anderen Jugendlichen ermöglicht werden.

Der Trägerverein Dorf-Z.I.E.G.E. in Geseke-Ehringhausen erschafft mit seinem gleichnamigen 
Gründerzentrum einen neuen Anlaufpunkt und Netzwerk für ein Start-Up-Unternehmen. 

Es entsteht neben Räumlichkeiten für die Wirtschaft und die Bevölkerung auch ein neues Bildungs- 
und Wirtschaftsnetzwerk zwischen Unternehmen und den Hochschulen der Region. 

Die Dorf-Z.I.E.G.E. entwickelt sich zum Dorfmittelpunkt und bietet Austauschmöglichkeiten mit 
vielfältigem Nutzen für alle Bevölkerungsgruppen.
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Der SuS Störmede 1920 e.V. vergrößert mit der Errichtung eines multifunktionalen Spielfeldes sein 
Angebot, um Jung und Alt die zeitungebundene Möglichkeit zum Sport zu bieten. 

Ziel der Maßnahme ist es, mit der Errichtung des 
Kleinspielfeldes einen multifunktionalen Spiel-, Sport-, 
Bewegungs- und Begegnungsraum für Kinder und 
Jugendliche zu schaffen. Neben Fußball können weitere 
Ballsportarten wie z.B. Basketball, Fußballtennis, 
Indiaca und Volleyball auf der Anlage gespielt werden.

Hierbei steht der Gedanke des Aufeinandertreffens 
und Miteinander-Agierens verschiedener Kulturen und 
Bevölkerungsgruppen im Vordergrund. 

Damit auf dem Platz auch in den Wintermonaten 
ganztägig gespielt werden kann, wird das Spielfeld 
durch eine Flutlichtanlage ergänzt. 

PROJEKT MULTIFUNKTIONALES SPIELFELD STÖRMEDEPROJEKT MULTIFUNKTIONSSPIELFELD RABENFITTICH 
GESEKE

PROJEKT Z.I.E.G.E.-DEPOT EHRINGHAUSEN

Im Eigentum der örtlichen Vereine befinden sich diverse, der Witterung ausgesetzte, Gegenstände 
(Bänke, Bühne, Maibaum, Dorftafeln etc.), für welche derzeit keine Lagermöglichkeit besteht.

Daher möchte der Trägerverein Dorf-Z.I.E.G.E. e.V. auf dem Gelände des über LEADER geförderten 
Gründerzentrums Dorf-Z.I.E.G.E. in Ehringhausen ein Depot errichten, um die sichere und 
witterungsbeständige Unterbringung zu gewährleisten.
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PROJEKT PORTABLE PRÄSENTATIONS- UND VERKAUFSHÜTTEN

In Störmede werden fünf portable, faltbare Markthütten im Fachwerkstil angeschafft. 
Diese fügen sich bei Veranstaltungen harmonisch in die historische Kulisse des Ortes ein und 
lassen sich bei Bedarf leicht transportieren und lagern. 

Die portablen Markthütten stehen den lokalen Vereinen und der gesamten Dorfgemeinschaft für 
unterschiedliche Veranstaltungen (z.B. Weihnachtsmarkt, Erntedankfest, Sportwoche, Kartoffel- 
und Apfelfest) zur Verfügung.

Hierfür werden die Hütten kostenlos zur Verfügung gestellt. Lediglich der Transport ist durch 
den Nutzer zu organisieren, welcher sich aber durch die besondere Bauart der Hütten als sehr 
einfach erweist. 

PROJEKT DORF MACHT KLIMA-MOBIL

Ausgehend von der Frage „Wie können wir das Infrastrukturangebot in unserem Dorf auch 
weiterhin attraktiv und zukunftsfähig gestalten und somit die Lebensqualität für alle verbessern?“, 
entwickelt der Kulturring Störmede e.V. mithilfe von LEADER-Mitteln ein auf den Ort abgestimmtes 

Dorfbuskonzept zur Sicherung der Mobilität. Konkret werden 
für das Carsharing-Projekt „Dorf macht Klima-mobil“ zwei 

Fahrzeuge angeschafft. 

Ein Fahrzeug mit Elektroantrieb steht für kurze Strecken 
mit bis zu sieben Personen zur Verfügung. Ein Fahrzeug 
mit Dieselantrieb bietet Platz für neun Fahrgäste auf 
längeren Strecken. Beide Fahrzeuge können mit und 
ohne ehrenamtlichen Fahrer gemietet werden. Eine 
Ladestation und einen innovativen Schlüsselkasten 
gibt es vor Ort. Der ehrenamtlich organisierte Dorfbus 
sichert die unabhängige Mobilität der Störmeder und 
der Bevölkerung in der Region und zeigt, dass die 
Nachfrage nach einem solchen Angebot groß ist. 



35

In vielen kleineren Ortschaften – so auch in Mönninghausen – steht der öffentliche Nahverkehr 
zu verschiedenen Tageszeiten nur begrenzt zur Verfügung. Für Jung und Alt ist die Nutzung 
der Linienbusse auf dem Dorf meist mit Kompromissen und mit einem höheren Zeitaufwand 
verbunden und für den Einkauf nicht immer praktikabel.

Die Auswahl einer weiterführenden Schule ist nicht mehr nur auf die naheliegenden Angebote 
beschränkt – die Schulwege vieler Kinder haben sich in den letzten Jahren im Schnitt verlängert.

 Mit der Anschaffung eines Eco-Blue-Fahrzeuges möchte Mönninghausen den Herausforderungen 
der Mobilität im ländlichen Raum begegnen. Zum 

Schutz des Fahrzeuges wird eine Garage errichtet. 

PROJEKT DORF IST MOBIL

PROJEKT INTEGRATIONSGARTEN STÖRMEDE

Unter dem Motto „Wurzeln schlagen in der neuen Heimat“ entsteht an einer zentralen Stelle 
in Störmede ein Integrationsgarten. Zwischen Bankfiliale und Kindergarten liegt die rund 500 
Quadratmeter große Fläche an einem stark frequentierten Fußweg. 

Der neue Nasch- und Bauerngarten ist in vier große 
Parzellen aufgeteilt, auf der Neubürger und Geflüchtete aus 
Afghanistan, Syrien und Italien ihr Gemüse kultivieren. Hier 
werden neben Bohnen und Kartoffeln auch typische 
Früchte aus den jeweiligen Herkunftsländern angebaut. 

Die Kinder des angrenzenden Kindergartens betreuen 
ihr eigenes Hochbeet. Treffpunkt ist eine Gartenhütte 
für Pausen und Gespräche. Ein Holzbackofen und 
ein Grill ergänzen dieses Angebot und laden zum 
gemeinsamen Kochen des frisch geernteten Gemüses 
ein. Eine Blühwiese bringt den Garten zum Summen. 
Insektenhotels werden gerne angenommen. 

PROJEKT DORF MACHT KLIMA-MOBIL
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Um das Dorfgemeinschaftshaus in Langeneicke weiterhin sicher und nach dem neuesten Stand 
der Technik nutzen zu können, bringt der Verein W.I.R. Langeneicke e.V. die Stromverteilung auf 
den aktuellen Stand und die Absicherung der einzelnen Schaltkreise werden erneuert. 

Durch die Instandsetzung / Erneuerung der elektronischen Anlage können zukünftig wieder 
sportliche und kulturelle Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus ohne Sicherheitsbedenken 
durchgeführt werden. 

PROJEKT MOBILE BÜHNE GESEKE

Im Stadtgebiet Geseke finden über das Jahr verteilt vielfältige Kulturveranstaltungen statt. Für 
die Durchführung der Ereignisse müssen die Vereine bisher sämtliches Equipment, wie auch die 

Bühne kostenpflichtig leihen. 

Durch die Anschaffung der eigenen Bühne werden diese 
Kosten eingespart und durch die mobile Bauweise neue 

Veranstaltungsformate möglich. 

Der Städtische Kulturverein Geseke e.V. möchte 
durch die Anschaffung einer mobilen Bühne 
eine Attraktivitätssteigerung des heimischen 
Kulturangebotes schaffen. Der Marktplatz, Park 
Thoholte, aber auch diverse andere Treffpunkte 
in Gesekes Ortsteilen werden für Open Air-
Veranstaltungen genutzt.
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Die Stadt Geseke schafft 17 smarte Defibrillatoren für die Kernstadt 
und die Ortsteile an. Durch das Anlegen der Elektroden des Defis 
unterstützt das Gerät den Helfer mit klaren Sprachanweisungen, 
was zu tun ist.

PROJEKT MATSCHANLAGE STÖRMEDE

PROJEKT JAKOBUSHÜTTE EHRINGHAUSEN

Der Kulturring Störmede e.V. erweitert den Spielplatz am Bosquet durch eine Matschanlage. Ziel 
ist es, den Austausch der Kinder und Eltern des Dorfes aktiv zu halten. 
Da der Spielplatz direkt am Störmeder Bach liegt, der in unmittelbarer Nähe entspringt und aus 

vier Quelltöpfen bei Niederschlägen gespeist wird, 
bietet es sich an, das Thema „Wasser“ aufzugreifen. 
Auf einer Infotafel wird kindgerecht erklärt, wie sich 
der Störmeder Bach speist und warum dieser nicht 
immer Wasser führt. 

Die Jakobushütte auf dem Jakobusplatz in Ehringhausen nutzt der Kulturring Ehringhausen durch 
die LEADER-Fördermöglichkeit zukünftig als Versorgungshütte inklusive Energieversorgung (Strom/
Wasser), Küchenzeile, WC und Lagerfläche für die zahlreichen 
Veranstaltungen des Ortes. 

Die, im Stil eines Holzhauses, errichtete Hütte sichert die 
Nutzung des Platzes für alle Outdoorveranstaltungen 
des Ortes, die nach Wegfall der „Alten Schule“ nur noch 
eingeschränkt möglich waren. 

Die ebenfalls dem Platz angegliederte Boulebahn, der 
Grillplatz und der Barfußpfad werden so wieder für 
Veranstaltungen nutzbar gemacht.

PROJEKT MOBILE BÜHNE GESEKE
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PROJEKTE IN RÜTHEN
2014-2020
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PROJEKTE IN RÜTHEN
2014-2020

1 Netzwerkstatt Westereiden| 2 Rüthen-Mobil | 3 Discgolf-Anlage Rüthen-

Kallenhardt | 4 Defibrillatoren für Rüthen | 5 Sport, Spiel, Spaß für alle – der aktive 
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6 Gänsewirtschaft Drewer| 7 Kulturrad Drewer | 8 Digitaler Dorfrundgang 

Kallenhardt | 9 Kletterpyramide am Friedrich-Spee-Gymnasium Rüthen | 10 Kleiner 

Rasenplatz am Sportplatz Schneringer Berg in Rüthen

 �
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PROJEKT NETZWERKSTATT WESTEREIDEN

PROJEKT RÜTHEN-MOBIL

In Rüthen-Westereiden leben viele junge Familien, die in der Gemeinde verwurzelt sind, aber 
auch zahlreiche Rückkehrer, die nach Ausbildung, Studium oder Berufstätigkeit an anderen 
Orten wieder den Anschluss an die Heimat gefunden haben. 
Wie gut, dass die Stadt Rüthen bereits über einen zeitgemäßen Anschluss an das Glasfasernetz 

verfügt. So werden vor allem die jungen Westereidener kreativ. 
Sie suchen nach einer Möglichkeit, die Dorfbevölkerung zu 

vernetzen – digital und analog. Die Netzwerkstatt wird in 
der Folge mit einem großen Anteil ehrenamtlicher Arbeit 

errichtet. 
Heute plant die Dorfbevölkerung immer neue 

Veranstaltungsformate für die Gemeinschaft. Die 
Netzwerkstatt ist von Anfang an mehr: 
Durch die multifunktionale Ausstattung, einem 
großen Touchscreen-Bildschirm im Thekenraum, 
funktioniert die Vernetzung analog wie auch auf 
digitaler Ebene. Ein digitales Schwarzes Brett trägt 
zum Austausch bei, kündigt Veranstaltungen an und 
bietet einen Marktplatz für unterschiedlichste Waren 
oder Dienstleistungen. 

Das Projekt Rüthen-Mobil gewährleistet in Zeiten schwindender sozialer Infrastruktur im 
ländlichen Raum eine schnelle, flexible und unbürokratische Mobilität. Nach dem Vorbild des 
erfolgreichen Projektes K&K (Kaufen + Klönen) wird das derzeitige Angebot an Mobilität durch 
die Anschaffung eines neuen Fahrzeuges für die Menschen im Bereich der Stadt Rüthen weiter 
ausgebaut („Urlaub ohne Koffer“, Seniorenfahrten, Fahrten zu Gottesdiensten, Transport der 
Jugend in den Vereinen, Ferienfreizeiten, Transportmittel bei externen Veranstaltungen der 
Kindergärten usw.). 

Da das Angebot an Infrastruktur auf dem Land, wie die Versorgung des täglichen Bedarfs, 
Freizeit- und Vereinsangebote, bis hin zum sonntäglichen Kirchgang immer weiter schrumpft, 
ist die flexible Mobilität für den ländlichen Raum ein wichtiges Zukunftsthema. Ehrenamtliche 
Fahrer bieten Fahrten auch in alle Ortsteile an, 
die Terminvergabe wird von der Caritas-Konferenz 
Rüthen-Oestereiden verwaltet. 
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PROJEKT NETZWERKSTATT WESTEREIDEN PROJEKT DISCGOLF-ANLAGE RÜTHEN-KALLENHARDT

PROJEKT : SPORT, SPIEL, SPASS FÜR ALLE – DER AKTIVE GE-
NERATIONENTREFF IN RÜTHEN

In den letzten Jahren erfreut sich die kleine bunte Wurfscheibe aus Kunststoff einer immer 
größer werdenden Beliebtheit. Weltweit spielen bereits mehr als 20 Millionen Menschen mit den 
„fliegenden Untertassen“. 
Beim Discgolf geht es darum, einen vorgegebenen Hindernis-Parcours mit möglichst wenig 
Würfen zu durchspielen. In Rüthen-Kallenhardt entsteht  eine 
12-Korb-Bahn, die neben dem Rodelhang in Kallenhardt verteilt, 
Hobby-Sportlern und interessierten Gästen eine sportliche 
Attraktion bietet. Das touristische Angebot der Region rund 
um den Bikepark wird maßgeblich aufgewertet. 

Der TSV Rüthen 1921 e.V. installiert am Sportplatz öffentlich zugängliche Fitnessgeräte, die den 
Freizeitwert des Ortes steigern. Hier kann jeder zentral und kostenfrei Sport treiben und sich 
treffen. Neben dem Aspekt der Fitness werden die Geräte zu Orten der Begegnung und dies 
generationenübergreifend.

Aufgrund der Nutzung durch unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen werden neue Kontakte 
geknüpft und neue Kooperationen gebildet. 

PROJEKT DEFIBRILLATOREN FÜR 
RÜTHEN: Die Stadt Rüthen schafft in dem 

Projekt 15 smarte Defibrillatoren 
für die Kernstadt und die Ortsteile 
Rüthens an. 
Durch das Anlegen der Elektroden 
des Defis unterstützt das Gerät den 

Helfer mit klaren 
Sprachanweisungen, 

was zu tun ist.  
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PROJEKT GÄNSEWIRTSCHAFT DREWER

PROJEKT DIGITALER DORFRUNDGANG KALLENHARDT
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PROJEKT GÄNSEWIRTSCHAFT DREWER PROJEKT KLETTERPYRAMIDE AM FRIEDRICH-SPEE-
GYMNASIUM RÜTHEN

PROJEKT KLEINER RASENPLATZ AM SPORTPLATZ 
SCHNERINGER BERG IN RÜTHEN
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PROJEKTE IN WARSTEIN
2014-2020

1 Informations- und Besucherzentrum im Bilsteintal | 2 Nutzbarmachung des Hauses 

Viktoria im Bilsteintal | 3  3-Landschaftserlebniswelten-Möhnetal | 4 Nachhaltigkeit 

und Heimat im Blick – Erarbeitung eines umweltpädagogischen Bildungsangebotes 

für Kinder in der Region 

			      

5 Erschließung des Loermund bei Sichtigvor | 6  Bürger rauf auf´s Podium |  

7 Outdoor-fitnessgeräte am Möhnetalradweg| 8 Herzsicheres Warstein 

	

9 Calisthenics-Anlage Warstein |10 Hirschberg macht Platz für Gemeinschaft, Vielfalt 

und Gastfreundschaft |11 Skaterpark Warstein | 12 Holzlager auf dem Gelände des 

historischen Ensembles Stütings Mühle�

46-47
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50-51



Das Bilsteintal in Warstein, mit Wildpark und Tropfsteinhöhle wurde 2011 von der Stadt 
Warstein an den gemeinnützigen Trägerverein Bilsteintal e.V. 

übergeben. Seitdem bemüht sich der Verein erfolgreich 
darum, das Bilsteintal wieder zu einer bekannten 

Destination zu machen. Zur Steigerung der Attraktivität 
des gesamten Bereiches plant der Verein, das 

Gebäude der ehemaligen Jugendherberge, direkt am 
Höhlenausgang gelegen, in ein Informations- und 
Besucherzentrum umzubauen, um vertiefende und 
erweiterte Informationen vermitteln zu können. 

Der Innenausbau und die Ausgestaltung der 
Informationsräume werden über LEADER gefördert. 

Das Gebäude leistet einen wichtigen Beitrag für 
die weitere Entwicklung des Bilsteintals mit den 
dazugehörigen touristischen und naturkundlichen 
Attraktionen.
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PROJEKT INFORMATIONS- UND BESUCHERZENTRUM 
IM BILSTEINTAL

Das Haus Viktoria wurde ursprünglich von der Lüner Zeche Viktoria als Feriendomizil für Kinder 
der Mitarbeiter errichtet. Anschließend verbrachten Kinder vor allem aus Dortmund, aber 
auch Gruppen junger Familien aus anderen Regionen Nordrhein-Westfalens, ihre Ferien und 
Wochenenden dort. 

Der Bilsteintal e.V. übernimmt nach Höhle, Wildpark und Waldwirtschaft auch diese Einrichtung, 
um das Naturerlebnis Bilsteintal als Ganzes für die Zukunft als funktionierende Einheit zu 
sichern und weiterentwickeln zu können. Um auch zukünftig wieder Ferienfreizeiten anbieten 
zu können, ist eine Sanierung des Gebäudes notwendig. Den Schwerpunkt bilden dabei 
Brandschutzmaßnahmen sowie die Schaffung und 
Erneuerung von Sanitäreinrichtungen. 



Im Rahmen des LEADER-Projektes 3-Landschaftserlebniswelten erhielt die Dorfinitiative Allagen/
Niederbergheim e.V. 2020 die Zusage für Fördermittel zur Erstellung des  außerschulischen 
Lernortes „Möhni´s Welt“ zwischen Allagen und Niederbergheim. Hier werden für die örtlichen 
Kitas und Schulen Möglichkeiten für ein nachhaltiges Naturerlebnis geschaffen. 

Im Rahmen des Projektes wird ein umweltpädagogisches Konzept zur BNE-Umweltpädagogik zum 
Heranführen von Kindern und Jugendlichen an die Natur und zur Vermittlung konkreter heimat- 
und naturkundlicher Themen der Region Allagen für Schüler erstellt, das anschließend auch  auf 
den gesamten Kreis Soest übertragen werden kann. 

Das Konzept beinhaltet umweltpädagogische 
Bausteine für Erzieher und Lehrer bzw. Lerninhalte für 
Kinder, die für drei Altersgruppen konzipiert werden. 
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An der europäischen Hauptnaturraumgrenze zwischen nordwesteuropäischem Tiefland und 
mitteleuropäischem Bergland bei Allagen-Niederbergheim 
entsteht eine Aussichtsplattform. Zudem werden 
Erlebniswege zwischen Acker-, Fluss- bzw. Grünland- und 
Waldlandschaft ausgebaut.

Diese 3-Landschaftserlebniswege greifen erstmals die 
vorhandenen natur-, kultur-  und heimatkundlichen 
Potenziale der Region auf, um diese touristisch 
zu vermarkten und um auf dieser Basis mittel- 
bis langfristig weitere Chancen der touristischen 
Fortentwicklung zu nutzen.

Darüber hinaus wird der außerschulische Lernort 
„Möhnis Welt“ als Umweltbildungsangebot errichtet, 
um Schulen und Kindergärten bei der Vermittlung 
heimatkundlichen Wissens zu begleiten.

PROJEKT 3-LANDSCHAFTSERLEBNISWELTEN –
MÖHNETAL
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Warstein

Im Hirschberger Jahreskalender findet sich eine Vielzahl von Veranstaltungsterminen, die der 
Zusammenkunft der Bürger aller Generationen aus dem Ort sowie der Gesamtstadt Warstein 
und Umgebung dienen. 

Die Herausforderung besteht darin, solche Veranstaltungen möglichst attraktiv zu gestalten und 
sich letztlich immer wieder neu zu erfinden. 

Mit der Anschaffung einer Bühne wird angestrebt, neue Veranstaltungsformate zu realisieren. Die 
Bühne ist flexibel und es besteht die Möglichkeit, an verschiedenen Orten eine bedarfsgerechte 
Auftrittsmöglichkeit zu schaffen. 

PROJEKT BÜRGER RAUF AUF´S PODIUM

Viele Radfahrer und auch Fußgänger passieren auf dem Möhnetal-Radweg die Ortschaft 
Sichtigvor, ohne das historische Kleinod der Wallburg auf dem Bergsporn zu bemerken. 

Für Außenstehende ist die Wallburganlage kaum erkennbar 
und erlebbar. 

Mit dem Projekt „Erschließung des Loermund bei 
Sichtigvor, insbesondere auch für Sehbehinderte“ soll 

der Loermund aus seinem Dornröschenschlaf geweckt 
werden. 

Die Aufwertung erfolgt u.a. durch die Errichtung 
eines Bronzemodells der Wallburg und durch die 
touristische Einbindung in das Konzept des Sauerland-
Tourismus e.V. 
QR-Codes mit weiteren Informationen und 
Geschichten etc. runden das Gesamtbild ab.

PROJEKT ERSCHLIESSUNG DES LOERMUND BEI 
SICHTIGVOR



Das Projektgebiet am Möhnetal-Radweg in den Ortsteilen der Stadt Warstein, Allagen, Belecke 
und Sichtigvor besticht durch seine einzigartige, landschaftlich herausragende Lage an der 
europäischen Naturraumgrenze.

Es beschreibt die spannungsreiche Übergangszone 
zwischen dem nordwesteuropäischen Tiefland und dem 
mitteleuropäischen Bergland, das getrennt wird durch 
das Möhnetal.

Entlang des Möhnetal-Radweges entstehen an drei 
Standorten (Allagen, Belecke und Sichtigvor) Stationen 
mit Outdoorfitnessgeräten. Diese steigern die 
Attraktivität des Weges und erhöhen das Angebot an 
Freizeit- und Sportmöglichkeiten in Warstein.
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WarsteinPROJEKT OUTDOORFITNESSGERÄTE AM MÖHNETAL-
RADWEG

PROJEKT HERZSICHERES WARSTEIN

Im gesamten Stadtgebiet werden die Lücken in der Versorgung mit Defibrillatoren geschlossen. 
Um die Angst vor der Nutzung dieser Geräte zu nehmen, werden Kurse zur Bedienung der Geräte 
und in Erster Hilfe angeboten.

PROJEKT ERSCHLIESSUNG DES LOERMUND BEI 
SICHTIGVOR



Übergeordnetes Projektziel ist die Förderung der sozialen Eingliederung von noch nicht 
eingegliederten Personen und Neubürgern in die Dorfgemeinschaft Hirschberg. 

Das Dorfgemeinschaftshaus, welches durch die Nutzung von Flüchtlingen, Vereinen, 
Jugendlichen, jungen Müttern mit ihren Kindern sowie Senioren mit neuem Leben erfüllt ist, soll 
auch hinsichtlich seiner Außen- bzw. Platzgestaltung allen Hirschberger Bürgern dienen und dem 
Gemeinschaftsgedanken Ausdruck verleihen. 
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Warstein PROJEKT CALISTHENICS-ANLAGE WARSTEIN

Calisthenics kommt vom griechischen „kalos“ und bedeutet „schön“ bzw. „gut“ und „sthenos“ ist 
mit „Kraft“ zu übersetzen. Im Mittelpunkt dieser Sportart stehen Calisthenics-Parks. 

Hierbei handelt es sich in der Regel um ein Gerüst aus 
Stangen in verschiedenen Höhen und Positionen, an 

denen eine Vielzahl von unterschiedlichen Übungen 
durchgeführt werden kann. 

Die Parks sind weit verbreitet im urbanen Gebiet, 
doch auch im ländlichen Raum erfreuen sie sich einer 
immer größeren Beliebtheit. Sportbegeisterte freuen 
sich über die neu entstehende Calisthenics-Anlage in 
Warstein. 

Die neuen Gerüste ermöglichen es, den Körper durch 
das Eigengewicht zu trainieren und bieten so jedem 
Sportler die Möglichkeit zur Fitness im Freien. 

PROJEKT HIRSCHBERG MACHT PLATZ FÜR GEMEINSCHAFT, 
VIELFALT UND GASTFREUNDSCHAFT



Ziel der Anlage ist es, die Freizeitqualität für Kinder und Jugendliche in Warstein zu verbessern und 
die Attraktivität der gesamten Fläche (Schulzentrum, Sportplatz und Skateparkanlage) zu steigern. 
Schon bei der Planung und der Ideenentwicklung für die Fläche 
wirkten die Kinder und Jugendlichen maßgeblich mit. 

Auch bei der Umsetzung der Maßnahme sind die 
jungen Akteure aktiv beteiligt. Dadurch soll sich eine 
Identifikation und Verantwortlichkeit entwickeln. 

Damit auf dem Platz auch in den Wintermonaten 
ganztägig gespielt werden kann, wird das Spielfeld durch 
eine Flutlichtanlage ergänzt. 

51

Warstein

PROJEKT HOLZLAGER AUF DEM GELÄNDE DES HISTORISCHEN 
ENSEMBLES STÜTINGS MÜHLE

PROJEKT HIRSCHBERG MACHT PLATZ FÜR GEMEINSCHAFT, 
VIELFALT UND GASTFREUNDSCHAFT

Auf dem Gelände des „Historischen Ensembles Stütings Mühle“ in Warstein-Belecke ist in den 
letzten Jahren ein Informationszentrum für Heimatgeschichte entstanden. 

Um die Arbeits- und Produktionsverhältnisse aus vergangenen Zeiten im Rahmen von Führungen 
zum Thema „Sägen mit Wasserkraft“ in Gänze darstellen zu können, plant der Arbeitskreis 
Mühlrad im Kultur- und Heimatverein BADULIKUM e.V. die Errichtung eines Holzlagers, mit dem 
die Holzlagerung und Trocknung im historischen Arbeitsprozess gezeigt werden soll.

PROJEKT SKATERPARK WARSTEIN
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